STADT WETZLAR

NIEDERSCHRIFT

Gremium

Ortsbeirat Blasbach

Sitzungsnummer

041

Datum

Montag, den 11.01.2016

Sitzungsbeginn

18:00 Uhr

Sitzungsende

20:10 Uhr

Sitzungsort

Gruppenraum des st. Gebaudes, Bergstralie 42

Anwesend:

vom Gremium

Herr Hans-Werner

Schatz

Herr Manfred
Brandtner

Herr Gerd Pfeiffer
Frau Gerlinde
Schatz

Herr Stefan Tiegs
Herr Manfred Veit
Herr Martin Zipp

Abwesend:

Ortsvorsteher

Stellv. Ortsvorste-
her
Ortsbeiratsmitglied
Ortsbeiratsmitglied

Ortsbeiratsmitglied
Ortsbeiratsmitglied
Ortsbeiratsmitglied

Ortsvorsteher Schatz eréffnet die 41. Sitzung des Ortsbeirates Blasbach, begrif3t die An-
wesenden und stellt fest, dass gegen die Form und Frist der Einladung keine Einwendun-
gen erhoben werden und das der Ortsbeirat beschlussfahig ist. Die Tagesordnung wird
einstimmig genehmigt. Die Veroffentlichung der Sitzung erfolgt in der WNZ und den Wetz-
larer Stadtteilnachrichten.

Tagesordnung:
Offentlicher Teil

1 Anerkennung der Niederschrift iiber die 40 Sitzung am 23.11.2015
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Haushalt 2016
Aktion "Saubere Landschaft"

Stellungnahmen des Magistrats zu Beschliissen und Anregungen des Orts-
beirates

Mitteilungen, Anregungen und Anfragen

Verschiedenes
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Offentlicher Teil
zu1 Anerkennung der Niederschrift iiber die 40 Sitzung am 23.11.2015

Die Niederschrift iber die 40. Sitzung am 23.11.2015 wird einstimmig anerkannt.

zZu 2 Haushalt 2016

Oberburgermeister Wagner erlautert die defizitare Haushaltssituation der Stadt Wetzlar fur
das Jahr 2016, insbesondere hervorgerufen durch den enormen Einbruch bei der Gewer-
besteuer, der erhdhten Aufwendungen im Personalbereich, vor allen Dingen durch die
Neustrukturierung der Gehalter im Kindergartenbereich und der erhéhten Kreis- und
Schulumlage. Dies habe auch nicht die erhdhte Zuweisung aus dem Kommunalen Fi-
nanzausgleich kompensieren kdnnen.

Im Ubrigen wird aus Verwaltungsvereinfachungsgrinden auf die Pressenotiz der WNZ zur
Einbringung des Haushaltes 2016 in die Stadtverordnetenversammlung verwiesen, die als
Anlage 1 Bestandteil des Protokolls ist.

Oberburgermeister Wagner erlautert ausfihrlich die wichtigsten Abschnitte und Zahlen
des Haushaltes. Im investiven Bereich seien folgende Mal3hahmen vorgesehen:

Ertichtigung Eisenbahnuberfuhrung Gloelstr. /[Hermannsteiner Stral3e, um sie in ein paar
Jahren total erneuern zu mussen, Anteil Stadt zur IKEA-ErschlieBung

1 Million, KanalmafRnahmen, Stral3enbau ,Hornsheimer Eck®, wobei die ErschlieRungsbei-
trage bereits bei der Vorgangerregierung veranlagt worden seien, Erschliefung von Neu-
baugebieten sowie gewerblicher Flachen ,Minchholzhausen-Nord®.

Weitere Fragen der Ortsbeiratsmitglieder werden von ihm beantwortet.

So sieht Ortsbeiratsmitglied Veit in der Ansiedlung von Leica uns lkea keine grof3en steu-
erlichen Vorteile fir Wetzlar durch steuerliche Verschiebemdglichkeiten der GroRkonzer-
ne. Dem widerspricht der Oberburgermeister, verweist jedoch auf das Steuergeheimnis.
Allerdings sei eine in etwa vergleichbare Stadt wie Marburg durch die Ansiedlung der
Pharmaindustrie sowie der Vermdgensverwaltungsgesellschaft Pohl in einer besseren Si-
tuation hinsichtlich der Gewerbesteuerkraft.

Oberburgermeister Wagner fuhrt noch aus, durch den unausgeglichenen Haushalt der
Stadt Wetzlar greife der Erlass des Hessischen Innenministers als Aufsichtsbehérde und
die Stadt sei gezwungen, zum wiederholten Male die Grundsteuer zu erhéhen, jedoch
werde die Erhéhung moderat von 460 auf 490% vorgenommen.

Weiterhin erklart er, man musse zukunftig verstarkt auf Haushaltskonsolidierung und inter-
kommunale Zusammenarbeit setzen, zumal Prifungen des Landesrechnungshofes bevor-
stinden.

AnschlieRend wird die Ubersicht tiber die im Haushaltsplan 2016 fiir den Stadtteil Blas-
bach enthaltenen Haushaltsansatze beraten. Diese ist dem Protokoll als Anlage 2 beige-
fugt.
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Bei der Produktbezeichnung ,Pachtzins aus Sondervertrag/Steinbruch Blasbach® beman-
gelt Ortsbeiratsmitglied Pfeiffer zum wiederholten Male, dass die Tonneagenzahlung an
die Stadt Wetzlar fir den Steinbruch Blasbach nicht gesondert ausgewiesen sei. Oberbur-
germeister Wagner erklart, diese sei in der Gesamtsumme enthalten, halt aber die einzel-
nen Zahlen vor:

2013 = 4.354,- Euro, 2014 = 4.376,- Euro. Der Ursprungsvertrag mit der Gemeinde Her-
mannstein habe im grof3en und ganzen noch Gultigkeit, ein Nachtrag zur Verpflichtung der
Weiterzahlung sei neu hinzugekommen.

Ortsbeiratsmitglied Pfeiffer bittet um Vorlage dieses Vertrages und bringt die Anrufung des
Verwaltungsgerichtes ins Spiel. Dies lehnt Oberburgermeister Wagner ab. Dieses Verlan-
gen kdnne nur mit Mehrheitsbeschluss des Ortsbeirates erfolgen, welcher sich einstimmig
dagegen ausspricht.

Hinsichtlich der Deckenerneuerung der Haustadter StralRe flihrt Ortsvorsteher Schatz aus,
die in diesem Bereich anstehende Treppensanierung sei bereits in Auftrag gegeben.

Er fuhrt noch aus, fir 2017 sei im Stralenbereich die Erneuerung der Stral3e von Haupt-
str. — Finkenweg und Naunheimer Stralde bis Bergstral’e vorgesehen.

Ortsvorsteher Schatz gibt seiner Zufriedenheit mit dem Haushalt 2016, den Stadtteil Blas-
bach betreffend, Ausdruck.

Dem Haushalt 2016 wird mit 6 Stimmen bei 1 Gegenstimme zugestimmt.
Weitere Angelegenheiten im Beisein von Oberbirgermeister Wagner:

Ortsbeiratsmitglied Veit ist der Meinung, man solle Uberlegungen anstellen, den NuRRbaum
im Kindergarten zu beseitigen, da er wegen des nicht verrottenden Laubes starke Unter-
haltungskosten verursache. Aus naturschutzrechtlichen Griinden sehen das Oberburger-
meister und Ortsbeirat skeptisch an.

Ortsbeiratsmitglied Zipp spricht die Bemuhungen des Ortsbeirates zur Ausweisung von
neuem Bauland an, um jungen Familien die Moglichkeit zu bieten, in den durchaus attrak-
tiven Stadtteil Blasbach zu ziehen, zumal ein Bebauungsplan-Vorentwurf ,Pfaffenrain Il
bestlinde. Die Stellungnahme des Fachamtes sei unbefriedigend. Ortsbeiratsmitglied
Pfeiffer wirft die geplanten Windrader als Negativbeispiel fir den Standort Blasbach ein.
Oberburgermeister Wagner sagt, hinsichtlich der ErschlieBung von Baugebieten habe die
Stadt Prioritaten gesetzt mit den Bebauungsplanen ,Rasselberg, Rothenberg Hermann-
stein, Schattenlange Minchholzhausen, Blankenfeld und Rotenberg Garbenheim. In einer
erweiterten Prioritatsstufe stiinde das Baugebiet ,Ohmbach® in Naunheim. Auch der Sozia-
le Wohnungsbau sei im Gesprach. Er werde sich aber des speziellen Wunsches Blas-
bachs annehmen und den Vorgang bewerten.

Ortsbeiratsmitglied Zipp bittet um Wiederherstellung des Waldweges abbiegend von der
Landesstral’e Richtung Vereinshaus Westerwaldverein ,Betzenbaum®.

Dieser Weg habe sich durch Hangrutsch verschoben. Es werde schon auf Privatgrund
gefahren.
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zu 3 Aktion "Saubere Landschaft"

Termin Samstag, 19.03.2016, 10.00 Uhr.

zu4 Stellungnahmen des Magistrats zu Beschlissen und Anregungen des
Ortsbeirates

Es liegen keine Stellungnahmen vor.

zub Mitteilungen, Anregungen und Anfragen

Anbringung von Verkehrsspiegeln

Der Blasbacher Burger Armin Becker hat gegentuber dem Ordnungsamt die Verkehrsprob-
lematik im Bereich der Naunheimer Stralle 4 in Blasbach dargestellt, siehe Anlage 3. Er
schlagt wegen der Unubersichtlichkeit die Anbringung eines Verkehrsspiegels vor. Dieser
Meinung schlief3t sich der Ortsbeirat an und befiurwortet gleichzeitig aus gleichen Griinden
den Standort Kreuzung Bergstrale / Hainberg mit einzuschlieRen (ehemals Werkstatt Au-
tohaus Niebch).

Das Piktogramm ,30 km/h* im Bereich der Naunheimer Stral3e sollte erneuert werden.

Wasserentnahmestelle ,,Alter Hochbehalter
Ortsvorsteher Schatz erlautert, diese Stelle solle vollig neu gestaltet werden.

Stadtteilbiiro Hermannstein

Ortsvorsteher Schatz gibt bekannt, die Stelle der in den Ruhestand verabschiedeten Frau
Exner werde nun von Frau Dreiseidler eingenommen. Die endgultige Besetzung erfolge
nach Ablauf des 4-monatigen Einstellungsstopps.

Wahlvorstand Kommunalwahl am 06.03.2016
Ortsborsteher Schatz erlautert, der Wahlvorstand muisse aus 9 Leuten bestehen.
Er werde dem Wahlamt alle Kandidaten der Wahlvorschlage empfehlen.

Holzbanke ins Winterquartier
Ortsbeiratsmitglied Veit empfiehlt, alle transportablen Holzbanke ins ,Winterquartier” zu
holen, um sie vor Witterungsunbilden zu schitzen und evtl. instand zu setzen.

Abstellen von Geratschaften

Ortsbeiratsmitglied Pfeiffer bemangelt die unschone Nutzung des stadtischen Grundsti-
ckes ,Hellengraben unterer Bereich“ durch Herrn Jorg Schlosser durch das Abstellen von
landwirtschaftlichen Geratschaften, die inzwischen mit Unkraut Gberwuchert seien.

Weiterer Glascontainer
Ortsbeiratsmitglied Tiegs schlagt die Aufstellung eines weiteren Glascontainers im oberen
Dorfteil vor.
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Verschmutzung Radwegebeschilderung
Ortsbeiratsmitglied Veit bemangelt die Verschmutzung einiger Radwegebeschilderungen.

Stolperstein

Ortsbeiratsmitglied Pfeiffer verweist auf das Hervorragen eines Verbundsteines im Bereich
Hauptstralde 10, Haus Thomas Schmelzer.

Zu 6 Verschiedenes

Nachste Ortsbeiratssitzung, Montag, 22.02.2016, 19.00 Uhr, im Gruppenraum des stadti-
schen Gebaudes, Bergstralie 42.

gez. Manfred Schafer gez. Hans-Werner Schatz
Schriftfihrer Ortsvorsteher

Seite 6/6



	Name
	SMC_BM_SNFUNK
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_TEXT3
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT4

